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Spriich und Witz
vom [rleradl [Frez

D ie Drogistin kommt zum kah-
len Gatten ins Hinterzimmer und
sagt: «Gill, chunnsch 6ppe zih Mi-
nute nid fiire. Ich bi grad draa, es
Hoorwuchsmittel z verchauffe.»

Aus dem Tagesablauf eines Hun-
des geschiittelt: «Dass Rex nicht nur
zum Schein geklifft, / zeigt unterm
Tisch ein klein” Geschift.»

«\lerzg Lo6sli hit mini Bruut a de
Tombola kauft, und keis hit ggu-
ne.»

«Glaub’s girn, sie hit halt de richtig
Griff fiir Niete.»

D er Lehrer kommt dazu, wie sich
seine Frau und ein Partygast im
Mondschein draussen im Garten
kiissen. Die Gattin: «Reg dich nicht
auf, da ist nichts dabei. Ich liebe ihm
doch iiberhaupt nicht.»

Der Gatte: «Ganz falsch! Wenfall,
Akkusativ: ihn, ihn, ihnl»

Nach stundenlangem erfolglo-
sem Fischen fuchtelt der Angler zor-
nig mit Angelrute und Angel in der
Luft herum und zetert: «Vielleicht
beisst wenigstens ein Vogel an.»

D ie Erfindung des Telephons fillt
in die graue Vorzeit. Denn schon
Hamlet sagt im II. Akt: «Hért, Giil-
denstern! — und ihr auch — an jedem
Ohr ein Horer!y

Eine Frau triumt, ein unbeklei-
deter, blonder Hiine komme ins
Schlafzimmer und auf sie zu. «Was
wollen Sie von mir?» schreit sie er-
schrocken.

Darauf der blonde Hiine: «Keine
Ahnung. Wer triumt denn hier, Sie
oder ich?y

D as Benzin wird teurer und teu-
rer und teurer. Brummt einer: «Es
chunnt bald billiger, e neui Schale z
chauffe, als d Flicke i der alte mit
Benzin ewiggzmache.»

Tantchen vom Lande mit Bil-
dungsliicken: «Ich liebe Yoga, be-

sonders das mit Himbeeraroma.»

belfpalter Nr. 15,1990

D er Menschheit Start mit Schiit-
telreimer Wendelin Uberzwerch:
«Gott schuf aus Adams losen Rip-
pen / die Eva mit den Rosenlip-
pen.»

«Min Chef isch ganz begeisteret
vo mine schone Hind.»

«Hit er dir es Kompliment
gmacht?»

«Indirekt. Er hit gsait: hne mues
me de ganz Tag uf d Finger luege!»

D er Sohn der Hollywood-Diva:
«Seit meine Mutter zum vierten
Mal geheiratet hat und mein Vater
dreimal, habe ich je sieben Grossvi-
ter und Grossmiitter.»

Aus R6bis Aufsatz iiber eine Feu-
ersbrunst:

«Die Feuerwehrminner gaben mit
starkem Strahl ihr Wasser ab.»

Drei Tierstimmen-Imitatoren
fachsimpeln und renommieren am
Stammtisch. Der erste wirft sich in
die Brust: «Wenn ich wie ein Stier
briille, gehen die Kiihe in die Knie.»

Der zweite berichtet: «Wenn ich
belle, klettern die Brieftriger auf die
Biume.»

Der dritte iibertrumpft: «Wenn ich
wie ein Hahn krihe, geht die Sonne
auf.y

Ienager: «Da lockt mich also so
ein Kerl mit Schwirmerei von seiner
grossen Plattensammlung zu sich
heim. Und dort stellt sich heraus: Er
ist Plattenleger.»

D er Olscheich sucht in Paris eine
Spitzen-Galerie auf, kauft ein paar
Renoir, einige Rembrandt, ein
Postchen Picasso. Und sagt: «So, in
Sachen Souvenirs bin ich eingedeckt,
jetzt gehe ich richtig einkaufen.»

C{'cr ist der bekannteste Franzo-
se? Einer sagte: «Ich glaube, der un-
bekannte Soldaty.»

Der Schlusspunkt

Die Volkswagenwerke und die
Trabant-Hersteller wollen

gemeinsam ein neues Auto
konstruieren. Trabillac?

Aus der Saftpresse

In drei Fillen haben Stadt- und Kantons-
polizei Zirich rauschgiftigen Einbrechern in den
vergangenen Monaten das Handwerk gelegt.

Zirichsee-Zeitung

Skiakrobatin Conny Kissling
nimmt morgen Dienstag in Bern an
ihrem verletzten rechten Sprungge-

Sport

lenk einen operativen Eingriff vor.

Die neue Bahn

JE=' Kurierdienst

Fir Sendungen, deren Lange und Umfang
insgesamt 2 m nicht Gberschreiten, wobei
die Lange nicht mehr als 1 m betragen darf.

Hochstgewicht pro Stick 10 kg.
Deutsche

Bundesbahn

EC 96 (Zugshegleitinformation)

DB

Maler (44) verkauft seine farbigen
«Schmierereien». Abstrakt. Olkreide
auf Papier. Format etwa

120 x 150 cm.

Preis pro Bild Fr. 700. —.

Telefon 01 SEREEES

Kunst-Bulletin

«In vielen Schweizer Familien ist das Café complet mit Kése
und Wurst das iibliche Abendessen», sagt die Erndhrungsbera-
terin, die nicht selten zur Zuriickhaltung gegeniiber der Wust

raten muss.

St.Galler Tagblatt
sFri/$ 1,70
1,65
1,60
555
1,50
Tages-Anzeiger 1,45 Januar Februar Mérz
- Neben seinem
hageren Aussehen soll der Gesuchte
zeitweise eine Brille tragen und auch
rauchen. Er ist zur Zeit mit einem
nicht roten Ford Granada mit Fulda- 2 3
er Kennzeichen unterwegs. Main Post, Wiirzburg

Die Musiker, unter
ihnen einige neue Maidchengesichter,

Glarner Nachrichten

eroffneten den Reigen festlich.

47



	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

